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Hierzu haben sich Immobil ienentwickler ,
Investoren,  Unternehmen, die Technische
Hochschule OTH und unsre Wohnungs-
baugesel lschaften unter Federführung der
Wirtschaftsförderung Amberg zum
Wohnraumbündnis zusammengeschlossen.

ÜBER DAS WOHNRAUMBÜNDNIS

Unser Ziel  ist  die Schaffung von dringend
benötigtem Wohnraum

Vervol lständigt wird das Bündnis durch den
Oberbürgermeister der Stadt Amberg
Michael Cerny,  den Baureferenten Dr.  Markus
Kühne,  sowie den Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderung Karlheinz Brandel ik ,
welche die Zielerreichung des Bündnisses
direkt in Ihren Referaten forcieren.



KREISFREIE STADT AMBERG
drittgrößte Stadt des Regierungsbezirks Oberpfalz 
Teil  der Metropolregion Nürnberg 
Lage: etwa 65 km östlich von Nürnberg
Oberzentrum mit hoher Versorgungsfunktion für das ländlich
geprägte Umland 
moderne Infrastruktur
wirtschaftsfreundliches Klima 
hoher Freizeitwert
überregionalen Verkehrsanbindungen:  Bundesautobahn A6
Nürnberg – Prag, die Bundesstraßen B85 und B299 sowie der
Anschluss an die Bahnstrecke Nürnberg – Schwandorf
In weiten Teilen der Stadt Amberg sind bereits Breitbandraten
von 100 Mbit/s verfügbar.  Der Breitbandausbau wird stetig
vorangetrieben.
Branchenschwerpunkte in Amberg: 

      Metall-  und Maschinenbau, Elektroniktechnik,  
      Druckindustrie,  Automatisierungstechnik sowie Umwelt- und 
      Energietechnik

freie Gewerbeflächen im neu erschlossenen Gewerbegebiet
Ost,  sowie kommende Flächen im Gewerbegebiet West 
Über 27.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
arbeiten in der Stadt Amberg.
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31.12.2023 45.602

31.12.2018 44.848

31.12.2013 44.505

31.12.2010 44.919

ZAHLEN DER STADT AMBERG

Entgegen aller bisherigen Prognosen
leidet Amberg nicht unter einem
Bevölkerungsrückgang! 
Per 31.12.2023 verzeichnen wir sogar
den höchsten Bevölkerungsstand der
letzten 15 Jahre.

EINWOHNER-
ZAHL

Quelle: Meldedatenbank Stadt Amberg

Hierbei handelt es sich um alle Menschen, die
Wohnraum gefunden haben.



WOHNUNGSMARKT
2023 gab es in Amberg:

2.800 Zuzüge und
2.400 Wegzüge

+400
(bei 2.200 Umzügen innerhalb Ambergs)

Zudem gab es per September 2023,  716 sog.
“Fehlbeleger” in Amberg-Sulzbach (davon 70
in Amberg),  d.h.  Menschen die noch in
Gemeinschaftsunterkünften leben dürfen,
da sie auf dem freien Wohnungsmarkt noch
keine Wohnung gefunden haben.



PENDLERSALDO 2022
Der hohe Pendlersaldo l iegt unter
anderem an Wegzügen aus
Amberg in Ermangelung von
passenden Wohnraumangeboten
in Amberg.
Hier ergibt sich damit
Kundenpotenzial für Investoren.

10.527



ZIEL  1

ENTWICKLUNG OTH
Steigerung der

Studierendenzahl auf
5.000

Ostbayerische Technische Hochschule Amberg-Weiden

https://www.oth-aw.de/hochschule/ueber-uns/profil/profil/


ENTWICKLUNG OTH

ZIEL  2

Steigerung der Zahl
internationaler

Studenten auf 20% je
Fakultät ZIEL  3

Schaffung des
entsprechenden

Wohnraumes

Ostbayerische Technische Hochschule Amberg-Weiden

Da in den Jahren seit 2018 keine neuen
größeren Studentenwohnheime
gebaut wurden,  ergibt sich für
Amberg alleine hieraus eine
Unterdeckung von ca. 130 Zimmern.

Im Bereich EMI  fehlen zur Erreichung der 20%
internationaler Studenten noch ca. 70 Studenten, was
zusätzlichen Wohnraumbedarf bedeutet.

https://www.oth-aw.de/hochschule/ueber-uns/profil/profil/


ARBEITSMARKT

Per 13.06.2024 sind auf der
Seite der Agentur für Arbeit
Amberg für das Stadtgebiet
848 offene Stellen gemeldet.
Da nicht davon auszugehen ist ,
dass diese regional alle
gedeckt werden können,
bedeutet dies einen Bedarf an
Wohnraum. Umgekehrt können
ohne Wohnraumangebot viele
Stellen auch nicht besetzt
werden.

848
OFFENE

STELLENANZEIGEN



UMFRAGE MASTERPLAN

Im Rahmen einer Umfrage der
GEOPLAN GmbH für den
Masterplan wurde auch der
Personalbedarf der nächsten 12
Monate erfragt.

Die befragten Firmen
repräsentieren 18% der
Sozialversicherungspflichtigen
Beschäftigten des
Wirtschaftsraums Amberg.

909
PERSONALBEDARF



INDUSTRIE UND GEWERBE
Der Fachkräftebedarf in Industrie und Gewerbe ist trotz dem Abflauen der Konjunktur noch
immer gegeben.
Frei werdende Stellen aufgrund von Rente, Krankheit oder Jobwechsel müssen nachbesetzt
werden. Das entsprechende Personal dafür muss immer öfter überregional gefunden werden.  
Und hierbei ist vorhandener Wohnraum mittlerweile ein Hauptentscheidungskriterium für viele
Arbeitnehmer.
Insbesondere bei der Rekrutierung ausländischer Fachkräfte ist vorhandener Wohnraum
essentiell, was auch regelmäßig in Veranstaltungen der IHK oder AHK aktiv angesprochen
wird. Dies betrifft im ersten Schritt oft kleinere Einheiten, geht nach kurzer Zeit beim
Familiennachzug jedoch über zu größeren Wohnungen oder Häusern.
Aus diesem Grund engagieren sich auch diverse Firmen im Wohnraumbündnis um ihr
Unternehmen für potenzielle Arbeitnehmer attraktiv zu gestalten und in Wohnraum zu
investieren.

Ausbildung:
Neu(er) in diesem Zusammenhang ist das Thema Azubis. Auch diese haben vermehrt
Wohnraumbedarf, aufgrund überregionaler Herkunft, bzw. zu langer ÖPNV-Transferzeiten. 
(So sind z.B. seit 2024 bis zu 20% Azubis in geförderten Studentenwohnheimen erlaubt.) 



STEIGERUNG
VON 150  IN  DEN

LETZTEN 5
JAHREN

ENTWICKLUNG KLINIKUM
ST.  MARIEN

Steigerung der
Vollkraftzahl auf

1.356



MIETPREISSPIEGEL

Quelle: https://www.immoportal.com/mietspiegel/amberg 

https://www.immoportal.com/mietspiegel/amberg


BEDARFSNACHWEIS

Bevölkerungsprognose 2042
-> bis zu 2 ,5% Wachstum
Wanderungssaldo +400
700 laufende
Wohnungssuchen

offener Bedarf 130
Wohnheimplätze
geplanter Bedarf 70
Wohnheimplätze

Personalwachstum der
letzten 5 Jahre +150

ZAHLEN STADT WACHSTUM OTH ENTWICKLUNG
KLINIUM

848 offene Stel len bei
der Arbeitsagentur
Personalbedarf von 909
Stel len in den nächsten 12
Monaten

ALLGEMEINER
BEDARF
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